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Häusliche Gewalt

Ausübung oder Androhung von Gewalt, 

zwischen Personen, 

die in einer bestehenden oder aufgelösten 

familiären, ehelichen, eheähnlichen oder 

partnerschaftlichen

Beziehung zueinander stehen.
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Polizeiliche Interventionen: 7 pro Tag
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Involvierte Kinder

situativer Gewalt: 48 %

systematischer Gewalt: 63 %
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Polizeiliche Vorgehensweise

 

Gewalt sofort stoppen

 Opfer schützen

 Schutz anwesenden Kindern

 Täterschaft zur Verantwortung ziehen

 Sachverhaltsermittlung 

 PPHG erstellen und weiterleiten

 Allfällige Rapportierung 
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Kantonspolizei AargauPolizeiprotokoll Häusliche Gewalt (PPHG)
 

Kindswohlgefährdung

Kindes- und 

Erwachsenenschutz-

behörde (KESB)

bei Kindern via AHG 

Kinderschutzgruppe 

Kantonsspital 

Aarau / Baden 

Automatisiert

Anlaufstelle gegen 

Häusliche Gewalt 

(AHG)
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Überführung ins Hellfeld

jede 3. HG kein Delikt

jedes 2. Opfer Verzicht Strafanzeige

Sekundärprävention

Gesetzlicher Auftrag
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40% aller Tötungen finden innerhalb 

der Partnerschaft statt.
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Risikofaktoren

• Gewaltvorbelastung (wiederholte HG)

• Trennungsabsichten

• Suchterkrankungen

• Psychische Beeinträchtigung

• Kontrollverhalten

• Zugang zu Schusswaffen
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Fallbeispiel
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Günther, 46 Anna, 37 Lea, 17 Noa, 11 



Kantonspolizei Aargau

2015 2023

20.7.24 3.8.24 5.8.24

7.8.24

6.8.24
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Herausforderungen 
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Herausforderungen 

• Opferschutz

• Wille der Opfer

• Noa in Italien / Gefährdung

• Günther reist nach Hause (Verhalten / Reaktion)

• Anzeigezeitpunkt (weshalb nicht schon früher?)

• Zu involvierenden Behörden und Stellen

• Zukunft der Familie (Kinder)
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Erste polizeiliche Massnahmen

• Anzeigeerstattung Opfer (Einvernahmen Anna und Lea)

• Orientierung der Staatsanwaltschaft (Ausschreibung zur 

Verhaftung von Günther)

• Opferberatung auf Wunsch Opfer informiert

• Polizeibericht Häusliche Gewalt z.H. AHG und KESB 

(Kinder) 

• Gewaltschutz (Schutzmassnahmen)
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5 Tage später

Anna und Lea haben Angst, dass die Strafverfolgung 

negative Konsequenzen für sie haben könnte und wollen 

nicht, dass das Verfahren gegen ihren Mann und Vater 

weitergeführt wird (Rückzug Strafantrag).

Was ist zu tun?
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Konsequenzen

• Gefährdungslage hat sich nicht verändert

• Opfer müssen geschützt werden

• Austausch mit der AHG

• Austausch mit der KESB (Kinder)

• Schutzmassnahmen durch polizeilichen Gewaltschutz
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Die Arbeit des 

polizeilichen 

Gewaltschutzes
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Quelle: SRF Rundschau, 08.01.2025

Gewaltschutz

Behörden / Stellen

Betroffene Person(-en)

Interne Polizeimeldungen



Kantonspolizei Aargau

Verwaltungsverfahren

Fallmanagement Gewaltschutz (PolG)

Strafverfolgung 

(StGB/StPO)

Straf-/

Massnahmenvollzug

(StGB)

Verhinderung 

von Terrorismus 

(BWIS)

Kindes-/

Erwachsenenschutz

(ZGB)
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Gefährdungsmeldung, § 46b PolG

- Vermutete, 

- erhöhte,

- gegen Dritte gerichtete 

- Gewaltbereitschaft.

Eine Gefährdungsmeldung an die Kantonspolizei (Gewaltschutz) 

nach § 46b PolG kann trotz bestehendem Amts- oder 

Berufsgeheimnis erstattet werden.

Unabhängig von der Schwere der möglichen "Straftat" (kein Delikt 

nach Strafgesetzbuch erforderlich).
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RAV

KESB

Soz. Dienst
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Arbeitsweise

01 02 03

Erkennen Einschätzen Entschärfen
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01

Erkennen

Schritt 1: Erkennen
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Informationsbeschaffung
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Arbeitsweise

01 02 0403

Erkennen Entschärfen EvaluierenEinschätzen
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Mit KI erstellt



Kantonspolizei Aargau

3 Z-Strategie

Interventionsempfehlung
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Schritt 3: Entschärfen

01 02 03

Erkennen Einschätzen Entschärfen
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Gefährderansprachen

Opferansprachen/-beratung

Gefährdungsmeldung KESB

Notfalldispo / Factsheet

Kontakt- und 
Annäherungsverbot

Schulungen / Vorträge
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Gemeinsam 

handeln 

bevor etwas 

passiert.
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